Ingenieure
Sachverstandige

Schalltechnische Untersuchung

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 14,
Kennwort: "Wohnquartier Lingener StralRe™
der Stadt Rheine

Bericht Nr. 6056.1/01

Auftraggeber: Stadt Rheine
Der Biirgermeister

Klosterstralle 14
48431 Rheine

Bearbeiter: Sven Eicker, Dipl.-Ing.

Datum: 31.03.2025

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018
fur die Ermittlung von Gerauschen

Bekannt gegebene Messstelle nach § 29b
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Qualitatsmanagementsystem
nach DIN EN ISO 9001:2015

WENKER & GESING Akustik und Immissionsschutz GmbH - Bahnhofstrale 102 - 48683 Ahaus
Tel.: 02561 95898-0 - mail@wenker-gesing.de - www.wenker-gesing.de


http://de.wikipedia.org/wiki/DIN_EN_ISO_9001:2008

Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

Seite 2 von 37

1 Zusammenfassung

Die Stadt Rheine beabsichtigt mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 14, Kennwort: "Wohnquartier Lingener Stral3e" die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fir die Errichtung von Wohnnutzungen an der Lingener Stralte zu schaf-
fen.

In diesem Zusammenhang waren die an den geplanten Gebaudekdrpern einwirkenden
Verkehrslarmimmissionen der nahegelegenen StralRen zu ermitteln und den gebietsab-
hangigen schalltechnischen Orientierungswerten gemaf Beiblatt 1 zur DIN 18005 ge-
genuberzustellen. Zudem waren die daraus resultierenden Anforderungen an den bauli-
chen Schallschutz gemaf DIN 4109-1 zu bestimmen.

An den Fassaden der geplanten Gebaudekdrper ergaben sich geschossabhangig ver-
kehrsbedingte Beurteilungspegel von 48 bis 65 dB(A) im Tageszeitraum (6.00 -
22.00 Uhr) und von 38 bis 51 dB(A) im Nachtzeitraum (22.00 - 6.00 Uhr). Die in allge-
meinen Wohngebieten (WA) fur Verkehrsgerausche anzustrebenden schalltechnischen
Orientierungswerte von tagsuiber 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) werden somit an der von
der Lingener Stralle abgewandten Gebaudeseite teilweise eingehalten, ansonsten je-
doch um ein gewisses Maly Uberschritten (siche Gebaudelarmkarten in den Kapi-
teln 10.2.1 und 10.2.2).

Ausfuhrungen zur Zulassigkeit von Au3enwohnbereichen kdnnen Kapitel 6.1 entnom-
men werden.

In den Bereichen mit verkehrsbedingten Beurteilungspegeln von nachts mehr als 45 dB(A)
sind fur Schlafrdume und Kinderzimmer, die auch als Schlafrdume genutzt werden, schall-
gedammte, fensterunabhangige Liftungseinrichtungen vorzusehen (siehe Kapitel 6.1 und
Kapitel 8). Dies betrifft weite Teile der geplanten Bebauung.

Nach den Berechnungsvorschriften der DIN 4109-2 ergaben sich an den Fassaden mal3-
gebliche Aulienlarmpegel L, von 63 bis 69 dB(A), sodass an die AulRenbauteile schutz-
bedurftiger Rdume die Anforderungen an die Luftschalldammung fir die Larmpegelbe-
reiche Il und IV zu stellen sind (siehe Kapitel 6.2).

In Bezug auf die Gewerbelarmeinwirkungen durch den geplanten Betrieb des benach-
barten Ems-Einkaufszentrums ist kein Immissionskonflikt im Sinne der TA Larm zu er-
warten (siehe Kapitel 7).
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Dieser Bericht umfasst einschlieRlich Anhang 37 Seiten.
Ahaus, den 31.03.2025

WENKER & GESING
Akustik und Immissionsschutz GmbH

Anm.: Fir das Internet wurde aus Datenschutzgriinden diese nicht unterschriebene
Fassung eingestellt, die unterschriebene Fassung liegt bei der Stadt Rheine vor.

i. A. Sven Eicker, Dipl.-Ing. Jurgen Gesing, Dipl.-Ing.

- Berichtserstellung - - Priifung und Freigabe -

" Der Nachdruck ist nur vollstandig fir den Auftraggeber zum internen Gebrauch und zur Weitergabe in
Zusammenhang mit dem Untersuchungsobjekt erlaubt.


Gerdes, Frank
Textfeld
Anm.:  Für das Internet wurde aus Datenschutzgründen diese nicht unterschriebene

 Fassung eingestellt, die unterschriebene Fassung liegt bei der Stadt Rheine vor.
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2 Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Rheine beabsichtigt mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 14, Kennwort: "Wohnquartier Lingener Strafl3e" die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fir die Errichtung von Wohnnutzungen an der Lingener Stralte zu schaf-
fen.

In Abbildung 1 ist eine Ubersichtskarte mit Kennzeichnung der Lage des Plangebietes
dargestellt; Abbildung 2 zeigt einen Ausschnitt aus der Planzeichnung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan (Entwurf) /9/.

Abb. 1: Ubersichtskarte mit Kennzeichnung der Lage des Plangebiets
© Bezirksregierung Koln, Abteilung GEObasis.nrw

Zur Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmimmissionen ist im
Auftrag der Stadt Rheine eine schalltechnische Untersuchung durchzufihren, in der die
an den geplanten Gebdudekorpern zu erwartenden Gerauschimmissionen der nahege-
legenen StralRen ermittelt und den gebietsabhangigen schalltechnischen Orientierungs-
werten geman Beiblatt 1 zur DIN 18005 /6/ gegenlberstellt gestellt werden.

Zudem sind die daraus resultierenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz
gemald DIN 4109-1 /3/ zu bestimmen.
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Abb. 2: Planzeichnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan /9/



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

3

Seite 8 von 37

Beurteilungsgrundlagen
3.1 DIN 18005

Die DIN 18005 /5/ gibt Hinweise zur Berlcksichtigung des Schallschutzes bei der
stadtebaulichen Planung und fuhrt hierzu im Beiblatt 1 /6/ schalltechnische Orientie-
rungswerte als Zielvorstellungen an.

Nach Beiblatt 1 missen Larmvorsorge und LA&rmminderung

"[...] deshalb auch durch stadtebauliche MalBnahmen bewirkt werden. Vor-
aussetzung dafir ist die Beachtung allgemeiner schalltechnischer Grundre-
geln bei der Planung und deren rechtzeitige Beriicksichtigung in den Verfah-
ren zur Aufstellung der Bauleitpléne (Flachennutzungsplan, Bebauungsplan)
sowie bei anderen raumbezogenen Fachplanungen.”

Die Einhaltung oder Unterschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte

"[...] ist wiinschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebie-
tes oder der betreffenden Baufldche verbundene Erwartung auf angemesse-
nen Schutz vor Ldrmbelastungen zu erfiillen.”

Die Plangebiet soll als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden /9/. Die hier-
fur gemafl DIN 18005 Beiblatt 1 geltenden schalltechnischen Orientierungswerte sind in

Tabelle 1 aufgefuhrt.

Tab. 1: Orientierungswerte fur den Beurteilungspegel gemaf DIN 18005 Beiblatt 1

Gebietseinstufung Verkehrslarm Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlarm sowie
[dB(A)] Gerausche von vergleich-
baren 6ffentlichen Anlagen
[dB(A)]
tags nachts tags nachts
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45 55 40

Das Beiblatt 1 zur DIN 18005 nennt folgende Hinweise fur die Anwendung der Orientie-
rungswerte:

"Die [...] genannten Orientierungswerte sind als eine Konkretisierung ftir An-
forderungen an den Schallschutz im Stadtebau aufzufassen.

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stddtebaulichen Planung
erforderlichen Abwégung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz
neben anderen Belangen [...] zu verstehen. Die Abwéagung kann in bestimm-
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ten Féllen bei Uberwiegen anderer Belange [...] zu einer entsprechenden
Zurtickstellung des Schallschutzes fiihren.

[..]

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-
stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientie-
rungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwégung mit plausibler
Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen wird, weil andere
Belange (iberwiegen, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete
MaBBnahmen (z. B. geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung,
bauliche SchallschutzmalBnahmen - insbesondere fiir Schlafréume) vorge-
sehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Uberschreitungen der Orientierungswerte [...] und entsprechende MaRnah-
men zum Erreichen ausreichenden Schallschutzes [...] sollten in der Begriin-
dung zum Fldchennutzungsplan bzw. zum Bebauungsplan beschrieben wer-
den.”

Die schalltechnischen Orientierungswerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

und gelten entsprechend flr eine Beurteilungszeit von 16 Stunden tags bzw. 8 Stunden

tags 6.00 - 22.00 Uhr
nachts 22.00 - 6.00 Uhr

nachts.

3.2

Die DIN 4109-1 legt Anforderungen an die Schallddmmung von Bauteilen schutzbeduirf-
tiger Rdume und an die zulassigen Schallpegel in schutzbedurftigen Rdumen in Wohn-
gebduden und Nichtwohngebduden zum Erreichen der Schutzziele "Gesundheits-
schutz", "Vertraulichkeit bei normaler Sprechweise" und "Schutz vor unzumutbaren

Anforderungen an den Schallschutz gemaR DIN 4109-1

Belastigungen" fest.

Die Anforderungen gelten zum Schutz

und bilden die Grundlage fur erforderliche Baukonstruktionen bei Neubauten sowie fir

gegen Gerausche aus fremden Raumen (z. B. Nachbarwohnungen), die
bei deren bestimmungsgemalier Nutzung entstehen,

gegen Gerausche von Anlagen der technischen Gebaudeausristung sowie
aus Gewerbe- und Industriebetrieben, die im selben oder in baulich damit
verbundenen Gebauden vorhanden sind,

gegen AulBenlarm, z. B. Verkehrslarm und Larm aus Gewerbe- und Industrie-
betrieben, die nicht mit den schutzbedurftigen Aufenthaltsraumen baulich ver-
bunden sind

bauliche Anderungen bestehender Bauten.
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Die Anforderungen der Norm gelten u. a. nicht

- zum Schutz von Aufenthaltsraumen, in denen infolge ihrer Nutzung nahezu
standig Gerausche mit Lar 95 = 40 dB vorhanden sind,

- gegen tieffrequenten Schall nach DIN 45680,

- fur den Schallschutz im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich, ausgenommen
der Schutz gegen Gerausche von Anlagen der Raumlufttechnik, die vom
Nutzer nicht beeinflusst werden kénnen,

- zum Schutz vor Trittschallibertragung und Gerauschen aus gebaudetech-
nischen Anlagen in Klichen, insofern diese nicht als Aufenthaltsraume
(Wohnkuchen) vorgesehen sind, sowie in Flure, Bader, Toilettenrdume und
Nebenrdume,

- zum Schutz vor Luftschallibertragung in Kiichen, Flure, Bader, Toiletten-
raume und Nebenrdume, sofern diese nicht als Aufenthaltsrdume vorgese-
hen sind. Eine Absenkung der schalltechnischen Qualitat der schalliibertra-
genden Trennbauteile (z. B. durch Schachte oder Kanale oder reduzierte
Bauteildicken) im Bereich dieser Rdume im Vergleich zum bemessungsrele-
vanten Raum ist jedoch nicht zulassig.

Schutzbedirftige Rdume im Sinne der DIN 4109-1 sind Aufenthaltsrdume, soweit sie
gegen Gerausche zu schutzen sind:

- Wohnraume, einschlieRlich Wohndielen, Wohnklichen,

- Schlafrdume, einschlieBlich Ubernachtungsraume in Beherbergungsstétten,
- Bettenraume in Krankenhausern und Sanatorien,

- Unterrichtsrdume in Schulen, Hochschulen und &hnlichen Einrichtungen,

- Blroraume,

- Praxisrdume, Sitzungsraume und ahnliche Arbeitsraume.

Nach den Anforderungen der Norm kann jedoch nicht erwartet werden, dass Gerausche
von aufden oder aus benachbarten Radumen nicht mehr bzw. als nicht belastigend wahr-
genommen werden, auch wenn die in dieser Norm festgelegten Anforderungen erfiillt
werden.

Die empfundene Stérung durch ein Schallereignis ist von mehreren Einflissen abhangig,
z. B. vom Grundgerauschpegel und der Gerauschstruktur der Umgebung, von unter-
schiedlichen Empfindlichkeiten und Einstellungen der Betroffenen zu den Gerauschquel-
len in der Nachbarschaft und zu den Nachbarn. Daraus ergibt sich insbesondere die
Notwendigkeit, gegenseitig Ricksicht zu nehmen.

Die Anforderungen an die Luftschalldd@mmung von Aufienbauteilen sind in Kapitel 7 der
DIN 4109-1 definiert (siehe auch Kapitel 6.2 der vorliegenden Untersuchung).
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Emissionsdaten

Die Berechnung der Gerauschemissionen der offentlichen Strallen im Umfeld des Plan-
gebietes erfolgt auf Basis einer vorhabenbezogenen Verkehrsuntersuchung der nts Inge-
nieurgesellschaft mbH /10/, die im Zusammenhang mit der geplanten Neustrukturierung
des benachbarten Ems-Einkaufszentrums (vgl. /11/) erstellt worden ist. Hierin wurde
auch die geplante Gebietsentwicklung des hier betrachteten Plangebietes bereits be-
ricksichtigt.

Die fur den Analysefall 2023 (A), den Prognose-Nullfall 2025 (PN) sowie den Prognose-
Planfall 2035 (PP) ermittelten Verkehrsbelastungsdaten enthalten insbesondere Anga-
ben zu den durchschnittlichen taglichen Verkehrsstarken (DTV), zur stindlichen Ver-
kehrsstarke M;, sowie zu den prozentualen Schwerverkehrsanteilen (SV-Anteile p:n).
Malgeblich fur die im Rahmen dieser schalltechnischen Untersuchung durchzuflihrenden
Berechnungen sind die Verkehrsdaten des Prognose-Planfalls 2035 (PN) unter Berlick-
sichtigung der Entwicklungen innerhalb der Geltungsbereiche dieses und des benachbar-
ten vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 13.

Im Detail kdbnnen die Verkehrsbelastungsdaten der in der Verkehrsuntersuchung unter-
suchten Knotenpunkte (siehe Abb. 3) dem ausfihrlichen Bericht entnommen werden /10/.
Im vorliegenden Fall werden jedoch nur die relevant auf die geplante Bebauung einwirken-
den Stral3enabschnitte fur die schalltechnischen Berechnungen in Ansatz gebracht.

Abb. 3: Betrachtete Knotenpunkte der Verkehrsuntersuchung /10/
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Daruber hinaus werden die auf den betreffenden Strallenabschnitten zuldssigen Hochst-
geschwindigkeiten in Ansatz gebracht (siehe u. a. Abb. 4 in Verbindung mit der Uber-
sichtskarte in Kapitel 10.1) /12/. Hierbei ist zu beachten, dass nach Abstimmung mit der
Stadt Rheine fir die StraRen westlich der Hansaallee zuklnftig eine Tempo 30-Zone zu
bertcksichtigen ist. Gemal den uns vorliegenden Informationen wurde die Beschilde-
rung (zumindest in Teilen) bereits entsprechend angeordnet und erfolgt rechtzeitig /9/.
Darlber hinaus ist nach Vorgaben der RLS-19 fiir die StralRenabschnitte mit zulassigen
Hochstgeschwindigkeiten < 30 km/h eine Geschwindigkeit von 30 km/h zu bertcksichti-
gen. Dies betrifft im vorliegenden Fall einen Teil der Schotthockstralle, der zuklnftig als
verkehrsberuhigt ausgewiesen werden soll.

Bei der Korrektur fur die StralRendeckschichttypen wird entsprechend Tabelle 4a der
RLS-19 "nicht geriffelter Gussasphalt" bertcksichtigt. Lediglich flr den zukiinftig als ver-
kehrsberuhigten Bereich vorgesehenen Abschnitt der SchotthockstralRe wird nach Ab-
stimmung mit der Stadt Rheine /9/ weiterhin von einem Kopfsteinpflaster ausgegangen.

Damit ergeben sich fur den hier mafRgeblichen Prognose-Planfall 2035 (PP) die in Abbil-
dung 4 zusammengefassten Ausgangsdaten, wobei Ly’ dem jeweiligen langenbezoge-
nen Schallleistungspegel entspricht.

Bezeichnung Lw' genaue Zahldaten zul. Geschw.

Tag |Nacht M p1 (%) p2 (%) Pkw

(dBA)|(dBA)| Tag |Nacht | Tag |Nacht| Tag |Nacht (km/h)
KP 1: Konrad-Adenauer-Ring (L 593, West) 83.9 | 75.6 |1017.0| 153.0/ 1.1| 09| 14| 1.0 50
KP 2: Hansaallee (Sid) bis PeterstralRe 83.3 | 745 | 844.0| 116.0f 19| 15| 17| 13 50
KP 2: Lingener StraRe (West) bis Paulstralle 71.5]59.6 | 125.0 9.0, 09, 04, 14, 06 30
KP 3: Hansaallee (Nord) bis Peterstrale 82.7 | 742 | 722.0| 107.0f 24| 19| 18| 1.4 50
KP 3: Hansaallee (Sid) bis HumboldtstralR e 83.0 | 74.3 | 778.0] 107.0] 28| 22| 18| 1.4 50
KP 3: Stadtbergstrale (West) 73.0 | 56.8 | 169.0 5.0, 13| 04, 17| 0.0 30
KP 6: GriterstralRe (Ost) bis Hansaallee 65.5 | 49.9 31.0 1.0/ 0.9 1.0/ 1.6, 0.0 30
KP 6: Lingener StralRe (Nord) bis Stadtbergstralie 74.3 | 60.6 | 233.0/ 11.0/ 0.8 0.5, 17| 0.8 30
KP 6: Lingener StraBe (Sud) bis Humboldtstralte 72.6 | 60.2 | 159.0/ 10.0/ 1.0, 0.6| 15| 0.7 30
KP 6: SchotthockstraRe (West) bis stidl. PP EEC 74.4 | 54.8 | 233.0 3.0, 05| 004 204 06 30
KP 7.1: Lingener StraRe (Nord) bis KP 7.2 745|613 | 239.0/ 13.0f 13| 06| 16| 0.7 30
KP 7.1: Lingener Stralle (Sid) bis Stadtbergstrale 745|613 | 239.0/ 13.0, 13| 06| 16| 0.7 30
KP 7.1: SchotthockstraRe / Ausfahrt Plangebiet (West)| 71.6 | 54.6 | 120.0 3.0/ 22| 09| 17| 0.0 30
KP 7.2: Einfahrt Plangebiet (West) 71.5 | 55.4 | 114.0 3.0/ 22| 104 19| 15 30
KP 7.2: Lingener Strale (Nord) bis Paulstralle 745|614 | 237.0f 13.0f 1.5 11| 16| 0.8 30
Schotthockstrae von sidl. PP EEC bis KP 7.1 61.9 | 55.6 4.0 1.0/ 31| 23| 16| 1.2 30

Abb. 4: Kennwerte fir die Verkehrslarmberechnung (Prognose-Planfall 2035)
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5 Berechnung der Gerauschimmissionen

Die Berechnung der Gerauschimmissionen durch den 6ffentlichen Straltenverkehr er-
folgt nach den Richtlinien fir den Larmschutz an Strallen, Ausgabe 2019 (RLS-19) /1/.

Der Berechnung des Beurteilungspegels an einem Immissionsort liegen Punktschall-
quellen zugrunde. Zur Bildung der Punktschallquellen werden die Schallquellen des Stra-
Renverkehrs im Einzugsbereich des Immissionsortes in Teilquellen unterteilt: Stral3en in
Teilstlicke einzelner Fahrstreifen und Parkplatze in Teilflachen.

Die Teilstlicke (bzw. Teilflachen) sind so zu wahlen, dass Uiber die Lange jedes einzelnen
Teilstucks (bzw. Uber die Flache jeder einzelnen Teilflache) die Emission und die Aus-
breitungsbedingungen annahernd konstant sind. In der Mitte jedes Teilsticks, bzw. im
Flachenschwerpunkt jeder Teilflache ist in einer Hohe von 0,5 m Uber dem Boden eine
Punktschallquelle anzusetzen.

Der Beurteilungspegel L, berechnet sich als energetische Summe Uber die Schallein-
trage aller Fahrstreifenteilsticke i und aller Parkplatzteilflachen j (jeweils einschlief3lich
etwaiger Spiegelschallquellen — siehe Abschnitt 3.6 der RLS-19)

L,=10-1g[10%" tr+ 10" 1]
mit
L/ Beurteilungspegel fur die Schalleintrage aller Fahrstreifen in dB
L" Beurteilungspegel fir die Schalleintrage aller Parkplatzflachen in dB

Der Beurteilungspegel L, fur die Schalleintrage aller Fahrstreifen berechnet sich aus

L,'=10-Ig Z 100,1 : {L;/V,i +10 - 19[/i] — Da,i — Drv1,i — DRV2,i}
i

mit

Lw' ldngenbezogener Schallleistungspegel des Fahrstreifenteilstiicks i nach dem Ab-
schnitt 3.3.2 der RLS-19 in dB

I Lange des Fahrstreifenteilstiicks in m

Da,i Dampfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifenteilstiick i zum Immission-
sort nach dem Abschnitt 3.5.1 der RLS-19 in dB

Drv1,i anzusetzender Reflexionsverlust bei der ersten Reflexion flir das Fahrstreifenteil-
stlick i nach dem Abschnitt 3.6 der RLS-19 in dB (nur bei Spiegelschallquellen)

Drv2,i anzusetzender Reflexionsverlust bei der zweiten Reflexion fir das Fahrstreifen-

teilstlick i nach dem Abschnitt 3.6 der RLS-19 in dB (nur bei Spiegelschallquellen)

Bei Straen wird je Fahrtrichtung eine eigene Quelllinie angesetzt. Die stindliche Ver-
kehrsstarke M der Strafde wird hierbei auf die Fahrtrichtungen aufgeteilt.



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

Seite 14 von 37

Zur Berechnung des langenbezogenen Schallleistungspegels Lw' von einer Quelllinie
(Fahrtrichtung) wird diese beim Teilstlickverfahren nach Nr. 3.2 der RLS-19 in annahernd
gerade Teilsticke i unterteilt. Die Teilstiicke sind so zu wahlen, dass Uber die Lange
jedes Einzelnen die Emission und die Ausbreitungsbedingungen annahernd konstant
sind.

Der Emissionsort wird in der Mitte des Teilstlickes in 0,5 m Hohe Uber dem Fahrstreifen
angenommen.

Der langenbezogene Schallleistungspegel Lw' von einer Quelllinie ist

100 - p, - p, 109" Lw.prw(VPrw)
100 Vekw

+

Ly/'=10-Ig[M] + 10 -Ig

P, 100" Lwikwr (Visw?) P, 109" Lw.ekwe(Vikw2)
100 Viiwt 100 Vikw2
mit
M Stiindliche Verkehrsstarke der Quelllinie in Kfz/h
Lw,Fz6(VFza) Schallleistungspegel fiir die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw,
Lkw1 und Lkw?2) bei der Geschwindigkeit vrzc in dB
VFzG Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1
und Lkw2) in km/h
p1 Anteil der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe Lkw? in %
p2 Anteil der Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %

Der Schallleistungspegel fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und
Lkw?2) ist

Lw 26 (VE26)=Lwo,F26 (Vrz6) + Dsp,spt Fz6(Vrzg) + DinFzc (Q, szg) + Dy k7(X) + Dyesi(hgep, W)
mit
Lwo,Fz6(VFzc) Grundwert fir den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges in Abhangigkeit

der Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit vrzc in dB

Dsp,spTFz6(VFzg) Korrektur fir den Strallendeckschichttyp STD in Abhangigkeit der Fahr-
zeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit v, nach Abschnitt 3.3.5 der
RLS-19 in dB

DinFz6(9,Vezc)  Korrektur flr die Langsneigung g in Abhangigkeit der Fahrzeuggruppe FzG
bei der Geschwindigkeit vr,g nach Abschnitt 3.3.6 der RLS-19 in dB

Dk k1(x) Korrektur fur den Knotenpunkttyp KT in Abhangigkeit der Entfernung zum
Knotenpunkt nach Abschnitt 3.3.7 der RLS-19 in dB
Dren(w, hgeb) Korrektur fir die Mehrfachreflexion in Abhangigkeit der Bebauungshéhe

hser und dem Abstand der reflektierenden Flachen w nach Abschnitt 3.3.8
der RLS-19 in dB
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Die Storwirkung durch das Anfahren und Bremsen der Fahrzeuge an Knotenpunkten
wird in Abhangigkeit vom Knotenpunkttyp KT und von der Entfernung zum Schnittpunkt
von sich kreuzenden oder zusammentreffenden Quelllinien bestimmt

X
D X)=Kygr-max|1-—:0
k k() = Kkt [ 120 ]
mit
Kkt Maximalwert der Korrektur flir Knotenpunkttyp KT nach Tab. 5 der RLS-19 in dB
X Entfernung der Punktschallquelle von dem nachsten Knotenpunkt in m

Bei der Berechnung des langenbezogenen Schallleistungspegels eines Fahrstreifens
nach Abschnitt 3.3.2 der RLS-19 ist die Entfernung x der Abstand des Mittelpunktes des
Fahrstreifenteilstlicks i vom nachsten Schnittpunkt von sich kreuzenden oder einmin-
denden Quelllinien.

Tab. 2: Maximalwert der Knotenpunktkorrektur Kxr

Knotenpunkttyp KT Kkt in dB
Lichtzeichengeregelte Knotenpunkte 3
Kreisverkehre 2
Sonstige Knotenpunkte 0

Im StralRenverlauf des Konrad-Adenauer-Rings sowie der Hansaallee befinden sich
mehrere lichtzeichengeregelte Knotenpunkte, fur die jeweils eine entsprechende Kno-
tenpunktkorrektur bertcksichtigt wird.

Im vorliegenden Fall werden die schalltechnischen Berechnungen fir die folgenden
Immissionshéhen durchgefihrt (jeweils etwa in Hohe der Geschossdecke):

e 1. Obergeschoss (1. OG) 54m
o 2. Obergeschoss (2. OG) 8,4m
o 3. Obergeschoss (3. OG) 11,4 m

Die Immissionspegel werden fur die o. g. Immissionshéhen in Form von Gebaudelarm-
karten geschossabhangig fur die Beurteilungszeitraume Tag und Nacht dargestellt.

Bei der Schallausbreitungsrechnung werden die vorhandene Gelandetopografie sowie
Abschirmungen und Reflexionen von Gebauden bertcksichtigt.

Die Larmberechnung erfolgt mit Hilfe der Schallimmissionsprognose-Software CadnaA
/13/, die auch die Unterteilung der Fahrstreifen in die erforderlichen Teilstlicke vornimmt.
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Ergebnisse
6.1 Verkehrsbedingte Beurteilungspegel

In den Kapiteln 10.2.1 und 10.2.2 dieser Untersuchung sind die flr den Tages- und
Nachtzeitraum berechneten verkehrsbedingten Beurteilungspegel in Form von Gebau-
delarmkarten fir das erste bis dritte Obergeschoss dargestellt.

An den Fassaden der geplanten Gebaudekérper ergeben sich geschossabhangig ver-
kehrsbedingte Beurteilungspegel von 48 bis 65 dB(A) tags und von 38 bis 51 dB(A)
nachts. Die in allgemeinen Wohngebieten (WA) fir Verkehrsgerdusche anzustrebenden
schalltechnischen Orientierungswerte von tagstber 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) wer-
den somit an der von der Lingener Stral’e abgewandten Gebaudeseite teilweise einge-
halten, ansonsten jedoch um ein gewisses Mal} Uberschritten (siehe Gebaudelarmkar-
ten).

Da gemalR Beiblatt 1 zur DIN 18005 bei Nacht-Beurteilungspegeln von > 45 dB(A) ein
ungestorter Schlaf auch bei nur teilweise gedffneten Einfachfenstern haufig nicht mehr
moglich ist, sind in den betroffenen Bereichen flr Schlafrdume und Kinderzimmer, die
auch als Schlafraume genutzt werden, schallgedammte, fensterunabhangige Liftungs-
einrichtungen vorzusehen.

AuRenwohnbereiche

AuRenwohnbereiche gelten dann als schutzbedurftig, wenn sie bei bestimmungsgema-
Rer Nutzung dem regelmafigen und dauerhaften Aufenthalt dienen.

AuRenwohnbereiche missen dann besonders bertcksichtigt werden, wenn sie nach der
Zielrichtung des Bebauungsplans als schutzwirdig erscheinen und nach den getroffenen
Festsetzungen zu ihrer Lage (inshesondere Bauweise und tberbaubare Grundstiicksfla-
che) auch des Schutzes bedurfen. Zu bericksichtigen ist, dass die Schutzbedurftigkeit
sich im Wesentlichen auf die Ublichen Nutzungszeiten am Tage beschrankt.

In der Arbeitshilfe zur Beurteilung gesunder Wohnverhaltnisse - Schallimmissionen - der
Stadt Frankfurt am Main heif3t es /7/:

"SchallschutzmalBnahmen zum Schutz der AulBenwohnbereiche sind [...] erforderlich,
wenn der fiir den Tageszeitraum (6:00 - 22:00 Uhr) ermittelte Beurteilungspegel gré3er
als 64 dB(A) ist.

Nachts (22:00 - 6:00 Uhr) besteht hingegen fiir AuBenwohnbereiche kein Schutzbed(irfnis.

Der einzuhaltende Beurteilungspegel von 64 dB(A) orientiert sich an den Schutzanforde-
rungen der Sechzehnten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrsldrmschutzverordnung - 16. BImSchV fiir Kern-, Dorf- und Misch-
gebiete)."
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Im Berliner Leitfaden "Larmschutz in der verbindlichen Bauleitplanung 2021" heil3t es /8/:

"Mit Wohngebauden baulich verbundene Aufllenwohnbereiche (AWB) wie Balkone,
Loggien, Terrassen haben gegeniiber Verkehrsldrm einen Schutzanspruch. Die Héhe
des Schutzanspruches richtet sich nach der Art des Baugebietes, in dem sich der ent-
sprechende AWB befindet. Optimaler Weise sollten auch lber den oben genannten AWB
die jeweiligen schalltechnischen Orientierungswerte (SOW) gemé&l Beiblatt 1 zu DIN
18005-1 eingehalten werden [...].

Mit der Fluglarm-AuRenwohnbereichsentschédigungs-Verordnung (3. FlugLSV) wurden
flir AuBenwohnbereiche Werte fiir den fluglarmbedingten dquivalenten Dauerschallpegel
fiir den Tag (Laeq Tag) festgelegt, bei deren Uberschreitung Entschédigungen durch den
Flughafenbetreiber zu leisten sind. Dies betrifft bei zivilen Flugplétzen im Sinne von § 2
Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 des Flugldrmschutzgesetzes den Bereich der Tag-Schutzzone 1, in
dem der Laeq, Tag €inen Wert von 65 dB(A) (iberschreitet.

In Anlehnung an diese Regelung sollte bei Aufstellung von Bebauungsplénen ein Beur-
teilungspegel von 65 dB(A) als Schwellenwert zugrunde gelegt werden, ab dessen Uber-
schreitung MalBnahmen zum Schutz der baulich verbundenen AulRenwohnbereiche (zum
Beispiel Balkone, Loggien, Terrassen) zu priifen sind (siehe Kapitel V.3.5.8)."

Aus den obigen Ausflhrungen in Verbindung mit den Berechnungsergebnissen fur die
in den Aulienwohnbereichen festgelegten Immissionsorte (Anm.: in 2,0 m Héhe Uber der
Mitte der als AuRenwohnbereich definierten Flache) ergibt sich, dass eine akzeptable
Aufenthaltsqualitat bei Beurteilungspegeln von < 62 dB(A) in allen AulRenwohnbereichen
gegeben ist, sodass diesbezuglich keine Malinahmen erforderlich sind.

6.2 Erforderliche Schalldamm-MaRe der Fassadenbauteile

Zur Ermittlung der Anforderungen an die Luftschallddmmung von AulRenbauteilen emp-
fiehlt sich die Bestimmung sogenannter Larmpegelbereiche nach Abschnitt 4.4.5 der
DIN 4109-2 /4/ unter Zugrundelegung des mafigeblichen AuRenlarmpegels.

Hierbei ist zu beachten, dass sich der mafigebliche AulRenlarmpegel zum Schutz des
Nachtschlafes bei StralRenverkehr aus einem um 3 dB(A) erhdhten Beurteilungspegel fur
die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A) ergibt, wenn die Differenz der Beurteilungs-
pegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A) betragt.

Ist die Gerauschbelastung auf mehrere gleich- oder verschiedenartige Quellen zurtck-
zuflihren, so berechnet sich der maRgebliche Au3enlarmpegel aus den einzelnen maf3-
geblichen Aulenlarmpegeln nach Gleichung (44) der DIN 4109-2. Im Sinne einer Ver-
einfachung werden dabei unterschiedliche Definitionen der einzelnen mal3geblichen
Aulenlarmpegel in Kauf genommen.



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

Seite 18 von 37

Um den Gewerbeldrmeinwirkungen durch das benachbarte Ems-Einkaufszentrum Rech-
nung zu tragen, werden bei der Ermittlung der maf3geblichen AuRenlarmpegel aufgrund
der vorherrschenden Gemengelage (vgl. /11/) die fir Mischgebiete geltenden Immissi-
onsrichtwerte der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) /2/ von
60 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts berlicksichtigt.

Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel.

Die maligeblichen AulRenlarmpegel ergeben sich nach den Vorgaben der DIN 4109-2
aus den Maximalwerten der nachfolgend aufgeflihrten Rechengange:

(Verkehrsgerausche Stral3e tgs zzgl. 60 dB) + 3 dB
[(Verkehrsgerausche Straflde nachts + 10 dB) zzgl. 45 dB] + 3 dB

Maldgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, fir die sich die héhere Anforde-
rung ergibt.

Auf dieser Basis berechnen sich fir die geplanten Gebaudekdrper als Maximalwerte der
Beurteilungszeitraume Tag und Nacht maligebliche Aufienlarmpegel L, von 63 bis
69 dB(A). Daraus resultieren gemaR DIN 4109-1 die Anforderungen an die Luftschall-
dammung zwischen Aufen und schutzbedirftigen Raumen in Gebauden der Larmpe-
gelbereiche lll und IV (siehe Gebaudelarmkarten in Kapitel 10.2.3).

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'yges der
Aulenbauteile von schutzbedirftigen Rdumen ergeben sich unter Berlcksichtigung der
unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung:

R'w,ges = La - Kraumart

Dabei ist

Kraumart = 30 dB  fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdume und Ahnliches;

Kraumart = 35 dB  fiir Biirordume und Ahnliches;

L, der malRgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2, Kap. 4.5.5
Mindestens einzuhalten ist:

R'w,ges = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdume, Biroraume und Ahnliches.

Sofern ausschlie3lich Larmpegelbereiche vorliegen, ist der malRRgebliche AulRenlarm-
pegel L, fur die Berechnung nach DIN 4109-1 Gleichung (6) festgelegt (vgl. Tabelle 3).
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Tab. 3: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und mafRgeblichem AuRenlarmpegel

Larmpegelbereich MaRgeblicher AuRenlarmpegel
La
[dB]
I 55
Il 60
I 65
\Y 70
\Y 75
Vi 80
Vil > 802

@ Fur maRgebliche AuRRenlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der értlichen Gegebenheiten

festzulegen.
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7 Gewerbelarmeinwirkungen

Die durch den zukiinftigen Betrieb des neu strukturierten Ems-Einkaufszentrums u. a.
auf die geplante Bebauung einwirkenden Gerduschimmissionen wurden bereits in unse-
rer schalltechnischen Untersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 13,
Kennwort: "Neustrukturierung Ems-Einkaufszentrum" der Stadt Rheine /11/ ausfuhrlich
untersucht und dokumentiert.

Den Berechnungsergebnissen der o. g. schalltechnischen Untersuchung ist zu entneh-
men, dass die flr die zukiinftige Gemengelage heranzuziehenden Immissionsrichtwerte
von 60 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts mindestens eingehalten bzw. um mindestens
2 dB(A) unterschritten werden.

Uberschreitungen der fir kurzzeitige Gerauschspitzen heranzuziehenden Immissions-
werte (Richtwert am Tage zzgl. 30 dB bzw. Richtwert in der Nacht zzgl. 20 dB) sind an
der geplanten Bebauung bei Umsetzung der fir den geplanten Betrieb des Ems-Ein-
kaufszentrums vorgegebenen Larmschutzmalinahmen /11/ nicht zu erwarten.
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8 Vorschlag fur die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan

Um eine mit der Eigenart der betreffenden Bauflachen verbundene Erwartung auf ange-
messenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfillen, schlagen wir folgende textliche Fest-
setzung flir den Bebauungsplan vor:

"Anforderungen an die Luftschallddmmung zwischen Aul3en und Rdumen in Gebduden
gemdal3 DIN 4109-1:

In den gekennzeichneten Bereichen des Plangebietes sind beim Neubau oder bei bau-
genehmigungspflichtigen Anderungen von schutzbediirftigen Rdumen aufgrund der er-
mittelten malBgeblichen Aullenldrmpegel gemall DIN 4109-1 die folgenden erforderli-
chen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mal3e (erf. R'wges) flir die AuBenbauteile
(Wénde, Fenster, Liiftung, Dacher etc.) einzuhalten:

Larmpegelbereich lli:

Aufenthaltsrdume in Wohnungen und Ahnliches erf. R'w,ges = 35 dB
Biirorédume und Ahnliches erf. R'w,ges = 30 dB

Larmpegelbereich IV:

Aufenthaltsréume in Wohnungen und Ahnliches erf. R'w,ges = 39 dB
Biirordume und Ahnliches erf. R'w,ges = 34 dB

Zudem sind fiir Schlafrdume und Kinderzimmer, die auch als Schlafrdume genutzt wer-
den, in den Bereichen mit verkehrsbedingten Beurteilungspegeln von nachts > 45 dB(A)
schallgedammte, fensterunabhéngige Liiftungseinrichtungen vorzusehen.

Fiir Minderungen des verkehrsbedingten Beurteilungspegels und zur Minderung des
maligeblichen AuBenldrmpegels geméan DIN 4109-1 ist ein gesonderter Nachweis erfor-
derlich."



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

Seite 22 von 37

9 Grundlagen und Literatur

"l

12/

13/

14/

15/

16/

17/

18/

19/

110/

1M1/

12/

113/

RLS-19 Richtlinien fir den Larmschutz an Stralen, Forschungs-
Ausgabe 2019 gesellschaft Stralen- und Verkehrswesen inkl. Korrek-
turblatt (FGSV 052, Stand: Februar 2020)

TA Larm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-
Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum
Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998
(GMBI S. 503), die zuletzt durch die Verwaltungsvor-
schrift vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) gean-
dert worden ist

DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen
Januar 2018

DIN 4109-2 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nach-
Januar 2018 weise und Erflllung der Anforderungen

DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau - Grundlagen und Hinweise
Juli 2023 fur die Planung

DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Stadtebau - Beiblatt 1: Schalltechnische
Juli 2023 Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung

Stadt Frankfurt am Main: Arbeitshilfe zur Beurteilung gesunder Wohnverhaltnisse
- Schallimmissionen (Stand September 2017)

Berliner Leitfaden, Larmschutz in der verbindlichen Bauleitplanung 2021

Stadt Rheine: Planzeichnung (Entwurf) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
und dartiber hinaus gehende Informationen

nts Ingenieurgesellschaft mbH, Minster: Verkehrsuntersuchung zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 13, Kennwort "Neustrukturierung Ems-Einkaufszen-
trum" in Rheine, Bericht vom 16.12.2024

WENKER & GESING Akustik und Immissionsschutz GmbH, Ahaus: Schalltechni-
sche Untersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 13, Kennwort:
"Neustrukturierung Ems-Einkaufszentrum" der Stadt Rheine, Bericht Nr. 5335.1/01
vom 10.01.2025

Ortstermin zur Aufnahme der 6rtlichen Gegebenheiten u. a. am 13.09.2024

DataKustik GmbH, Gilching: Schallimmissionsprognose-Software CadnaA, Ver-
sion 2025 (64 Bit)



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

10 Anhang

10.1

10.2

10.2.1

10.2.2

10.2.3

Seite 23 von 37

Ubersichtskarte

Gebaudeldarmkarten

Verkehrsbedingte Beurteilungspegel tags
Verkehrsbedingte Beurteilungspegel nachts

MaRgebliche AuBenlarmpegel geman DIN 4109-1



Bericht Nr. 6056.1/01 vom 31.03.2025

Seite 24 von 37

10.1  Ubersichtskarte
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10.2 Gebaudelarmkarten

10.2.1 Verkehrsbedingte Beurteilungspegel tags
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10.2.2 Verkehrsbedingte Beurteilungspegel nachts
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10.2.3 MaRgebliche AuRenlarmpegel gemaR DIN 4109-1
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